
Zutiefst da drüben
von Joris-Karl Huysmans
Regie: Michael Farin
Komposition: Franz Hautzinger
Bearbeitung: Michael Farin
Produktion: BR 2018,   129 Minuten

Zweifelsohne, er ist der ungekrönte König des Fin de Siècle: Joris-Karl Huysmans 
(1848-1907), Autor von A rebours, der "Bibel der Dekadenz" (1884; deutsch zumeist 
unter dem Titel Gegen den Strich). Held des Romans ist Jean Floressas Des Esseintes, 
ein gänzlich dem Ennui ergebener, neurasthenischer Empfindsamer, oder, wie Mario 
Praz ihn nennt, ein "dekadentes Ungeheuer". Um der Grobschlächtigkeit und dem 
Mittelmaß seiner Zeit zu entgehen, flüchtet er sich in eine von ihm selbst 
erschaffene künstliche Welt grandioser Ausschließlichkeit. "Damit ein Décadent 
dieses Ausmaßes entstehen und ein solches Buch wie das von Huysmans in einem 
menschlichen Hirn keimen konnte, war es freilich notwendig, dass wir zu dem 
wurden, was wir sind: ein Geschlecht in seiner Todesstunde." (Barbey d’Aurevilly) 
Wenige Jahre später schickt Huysmans sein Alter Ego, den Schriftsteller Durtal, im 
Roman Là-bas (1891; deutsch zumeist Tief unten) auf eine noch gnadenlosere Reise, 
diesmal mitten ins Herz des Bösen, ins Schwarze Reich. Durtal arbeitet, Roman im 
Roman, an einem Buch über Gilles de Rais (1404-40), Kampfgefährte Jeanne d’Arcs, 
zugleich aber auch Kindermörder und Urbild des Blaubarts, und gerät dabei 
unversehens in die tiefsten Tiefen des Satanismus, in ausweglose Gottesferne. Am 
Ende sind beide Gescheiterte: Während Des Esseintes in der selbstgewählten 
Isolation seiner Kunstwelt fast zerbricht, versinkt Durtal im Wahnwitz 
mittelalterlicher Alchemie und in einer Welt sadistischen Mordes. Gemeinsam ist 
ihnen: von einer Frau besessen zu sein. Des Esseintes von einer Kunstfigur, Gustave 
Moreaus Salomé, jener Urheberin eines ungeheuerlichen Verbrechens, Durtal 
wiederum von Hyacinthe Chantelouve, einem, wie sie sich selbst nennt, 
Nachtweibchen, einem Succubus. Die überaus engen Kontakte dieser rätselhaften, 
fiebrigen Person zum sagenumwobenen, den Satanskult zelebrierenden Kanonikus 
Docre führen Durtal geradewegs in die ihn zutiefst verstörenden Ausschweifungen 
einer Schwarzen Messe. Zwar sucht er, Hyacinthe mit sich reißend, dem allen zu 
entfliehen, gerät aber gerade dadurch unversehens in schändlichste Verstrickung. 
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